Kreisverband Leipzig
der Kleingértner Westsachsen e. V.

Neufassung

Satzung

des Kreisverbandes Leipzig der Kleingartner Westsachsen e.V.

1. Name und Sitz

1.1.
Der Verband fuhrt den Namen Kreisverband Leipzig der Kleingértner Westsachsen e. V.
Er hat seinen Sitz in Leipzig und wird im weiteren Verband genannt.

1.2.
Der Verband stellt einen Zusammenschluss von Kleingartenvereinen dar. Er besitzt die
steuerliche und kleingértnerische Gemeinntzigkeit entsprechend dem geltenden Gesetz.

1.3.

Der Verband ist Mitglied im Landesverband Sachsen der Kleingértner e.V.

Die Verbandsmitglieder sind an die Beschliisse des Kreisverbandes Leipzig der Kleingértner
Westsachsen e.V. (Verbandsbeitrag, Umlagen etc.) gebunden.

1.4.
Der Verband ist in das Vereinsregister beim zustandigen Amtsgericht Leipzig unter der Nr.
403 eingetragen.

15.
Der Verband hat seinen Erflllungs- und Gerichtsstand in Leipzig.

1.6.
Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

1.7.

Der Verband ist aus dem VKSK Kreisverband Leipzig Land, Fachrichtung Kleingartenwesen
durch Umbenennung hervorgegangen und firmiert durch Beschluss der
Mitgliederversammlung vom 26. November 1998 unter seinem jetzigen Namen.

2. Ziel und Zweck des Verbandes

2.1.

Der Verband ist tberparteilich sowie konfessionell und weltanschaulich neutral. Er verfolgt
ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnitzige Ziele im Sinne des Kleingartenrechts und im
Sinne des Abschnitts "steuerbegtinstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

2.2.

Die Sicherung des Rechtsschutzes der Kleingarten, insbesondere der Schutz zur Nutzung des
Bodens, der Kulturpflanzen und der Errichtung neuer Anlagen, in Verbindung mit der
Landschafts- und Ortsgestaltung.
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2.3.

Sinnvolle und harmonische Einordnung der Kleingartenanlagen in die Griinzonen der Stédte
und Gemeinden als Teil des 6ffentlichen Griins im Interesse der Gesunderhaltung der
gesamten Bevolkerung.

2.4.
Unterstltzung der Verbandsmitglieder bei der gértnerischen Betatigung sowie bei der
Erhaltung der Umwelt, Flora und Fauna zum Wohl der Allgemeinheit.

3. Die Aufgaben des Verbandes

3.1.
Die Vertretung der Interessen sowie die fachliche Beratung seiner gemeinnitzigen Mitglieder.

3.2.

Die Sicherung und Gestaltung von Vertragen fir die Nutzung der Pachtflachen als
Dauerkleingartenanlagen im Sinne des Bundeskleingartengesetzes, dem Abschluss, der
Erweiterung bzw. Anpassung von Pachtvertragen unter Beachtung des Bestandsschutzes als
Generalpachter mit den Grund- und Bodeneigentumern, sowie der Weiterverpachtung und
Beaufsichtigung von Pachtland im Sinne des Bundeskleingartengesetzes und der mit den
Verpéchtern abgeschlossenen Generalpachtvertragen, dabei ist die vom Landesverband
Sachsen der Kleingartner e.V. beschlossene Rahmenkleingartenordnung, die beschlossene
Kleingartenordnung und Bauordnung des Kreisverband Leipzig der Kleingartner Westsachsen
e.V. in der jeweils gultigen Fassung bindender Bestandteil eines jeden Unterpachtvertrages im
Kreisverband Leipzig der Kleingértner Westsachsen e.V.

3.3.

Der Forderung aller MalRnahmen, die der Umsetzung des Bundeskleingartengesetzes unter
Beachtung der Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der
Landschaftspflegedienen, durch fachliche Anleitung und Schulung der Vereinsfunktionare.

3.4.
Fachliche Unterstiitzung der Vereine bei der Gestaltung schoner und attraktiver
Kleingartenanlagen, Pflege und Erhaltung von Natur und Umwelt.

3.5.

Forderung des Strebens der Vereine zur sinnvollen, ékologisch orientierten Nutzung des
Bodens, der Vermittlung von Erkenntnissen zum Gartenbau, der Aus- und Weiterbildung von
Gartenfachberatern, Pflanzenschutzbeauftragten, Wertermittler und weiteren Spezialisten
sowie die Erziehung der Kinder und Jugendlichen zur Naturverbundenheit.

4.Gemeinnutzigkeit des Verbandes

4.1.
Der Verband ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

4.2.

Mittel des Verbandes diirfen nur fir die satzungsgeméalien Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Verbandes. Es darf keine Person
durch Ausgaben, die dem Zweck des Verbandes fremd sind oder durch unverhéltnismagig
hohe Vergiitungen begunstigt werden.
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4.3.

Das Verbandsvermdgen ist unteilbar. Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein
Anspruch der einzelnen Mitglieder des Verbandes auf das Verbandsvermdgen bzw. auf
Anteile des Verbandsvermdgens.

5. Die Mitgliedschaft

5.1.

Mitglieder des Verbandes kénnen nur rechtsfahige Vereine werden, deren Satzungen den
Zielen und Aufgaben des Verbandes entsprechen und welche die steuerliche sowie
kleingartnerische Gemeinnutzigkeit nachweisen kénnen.

5.2.
Die Mitgliedschaft im Verband ist beitragspflichtig. Alle Mitglieder haben die gleichen
Rechte und Pflichten.

5.3.

Mit dem Antrag auf Aufnahme als Mitglied erkennt das zukinftige Mitglied die Satzung,
Ordnungen und Beschlisse, in der jeweils gultigen Fassung, des Verbandes an. Die
Anerkennung der steuerlichen und kleingértnerischen Gemeinnttzigkeit oder der Antrag zur
Anerkennung ist vorzulegen. Von dem sich anmeldenden Verein ist ein Verzeichnis der
Namen und Anschriften seiner Vorstandsmitglieder einzureichen.

Das zukiinftige Mitglied ist verpflichtet, den Anordnungen sowie den Ordnungen und
Beschliissen des Verbandes nachzukommen, das Verbandsleben zu fordern.

Jedes Mitglied ist weiterhin verpflichtet, den Verbandsbeitrag, Umlagen und
Aufnahmegebihren in der von der Mitgliederversammlung beschlossenen Hohe plnktlich zu
entrichten. Die Rechte des Mitgliedes, welches langer als 2 Monate mit der Zahlung des
Verbandsbeitrages in Ruckstand ist, ruhen bis zur vollstandigen Begleichung der Forderungen
zzgl. eventueller MahngebUhren, Verzugszinsen oder sonstiger Vertragsstrafen.

5.4.

Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand des Verbandes. Gegen eine ablehnende
Entscheidung kann innerhalb eines Monats schriftlich Beschwerde beim Vorstand eingelegt
werden. Hilft der Vorstand der Beschwerde nicht ab, legt er die Angelegenheit der néchsten
Mitgliederversammlung vor. Die Entscheidung der Mitgliederversammlung ist
innerverbandlich rechtsverbindlich. Es besteht kein Rechtsanspruch eines Bewerbers zur
Aufnahme als Mitglied des VVerbandes.

5.5.

Jedes Mitglied ist juristisch selbststandig und rechtsfahig. Die Mitglieder haben das Recht,
sich zu allen Fragen und Angelegenheiten, die Zweck und Aufgaben des Verbandes berhren,
zu &uRern sowie diesbeziigliche Antrége zu stellen und Vorschlage an den Verband zu
unterbreiten. Sie haben das Recht, alle Einrichtungen des Verbandes und die fiir die
Mitglieder geschaffenen Versicherungsmaoglichkeiten sowie die Schulungs- und
Lehrmaterialien zu nutzen.
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5.6.
Hinsichtlich des Datenschutzes gelten die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes in
der jeweils gultigen Fassung.

6. Beendigung der Mitgliedschaft

6.1.

Die Mitgliedschaft wird beendet durch:

a) schriftlich erklarten Austritt zum Ende des Geschaftsjahres,

b) Verlust der Rechtsféhigkeit,

¢) Ausschluss.

Zu a) Der Austritt ist schriftlich bis zum 30. Juni des laufenden Geschéftsjahres gegenuber
dem Vorstand des Verbandes zu erklaren. Verbandsbeitrdge sowie Umlagen sind

bis zum Ende des Geschéftsjahres zu entrichten.

Zu b) Die Mitgliedschaft im Verband erlischt auch zu dem Zeitpunkt, an dem das
Mitglied die Rechtsfahigkeit verliert bzw. diese ihm bestandskréftig entzogen wird.

Zu c) Ein Mitglied kann durch den Vorstand des Verbandes ausgeschlossen werden, wenn
es schwerwiegend gegen die Satzung und Beschlisse des Verbandes verstolit oder die
steuerliche oder kleingértnerische Gemeinnditzigkeit nicht mehr besitzt. Dem Mitglied
wird vor Beschlussfassung tber den Ausschluss unter Setzung einer Frist von 2

Wochen ab Zugang der Aufforderung Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Der

Ausschluss ist dem Mitglied nachweisbar schriftlich und begriindet bekannt zu geben.

6.2.

Gegen den Ausschluss kann innerhalb von 6 Wochen nach Zustellung des Beschlusses
schriftlich Einspruch beim Vorstand eingelegt werden. Der Vorstand behandelt den Einspruch
innerhalb von 6 Wochen. Hilft der Vorstand dem Einspruch nicht ab, legt er die
Angelegenheit der nachsten Mitgliederversammlung zur Entscheidung vor. Der Beschluss der
Mitgliederversammlung ist innerverbandlich endgultig. Bis zu diesem Zeitpunkt ruhen die
Rechte und Pflichten aus der Mitgliedschaft. Der Weg zu den ordentlichen Gerichten ist bis
zur Entscheidung der Mitgliederversammlung unzul&ssig.

6.3.

Mit Beendigung der Mitgliedschaft erléschen alle Anspriiche des Mitgliedes aus dem
Mitgliedschaftsverhaltnis. Eine Riickgewahr von Beitrdgen, Sacheinlagen oder Spenden ist
ausgeschlossen.

7. Organe des Verbandes
Organe des Verbandes sind:
- der Vorstand

- die Mitgliederversammlung
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8. Der Vorstand
8.1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus:

- dem Vorsitzenden @
- dem Gartenfachberater

- dem Schatzmeister

- dem Schriftfihrer

- dem Geschéaftsfuhrer

Der Geschaftsfihrer ist Vorstandsmitglied kraft Amtes. Der Vorstand bestimmt den
Stellvertreter des Vorsitzenden aus seinen Reihen.

Alternativ: @

8.1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus:

- dem Vorsitzenden

- dem stellvertretenden Vorsitzenden
- dem Schatzmeister

- dem Gartenfachberater

- dem SchriftfGhrer

8.2.

Je zwei der im Punkt 8.1. genannten Vorstandsmitglieder sind gemeinschaftlich zur
Vertretung des Verbandes im Sinne des § 26 BGB berechtigt, von denen einer der Vorsitzende
oder sein Vertreter sein muss. Fir bestimmte Angelegenheiten kann anderen Personen durch
Vorstandsbeschluss schriftlich die Vollmacht erteilt werden.

Alternativ: @

8.2. Der Vorstand im Sinne § 26 BGB ist der;

- Vorsitzende
- Stellvertreter
- Schatzmeister

Far bestimmte Angelegenheiten kann anderen Personen durch Vorstandsbeschluss
schriftlich die Vollmacht erteilt werden.

8.3.

Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung gewahlt, soweit diese
Satzung nichts anderes bestimmt. Die Wahlperiode betragt 4 Jahre. Sie bleiben bis zur
Neuwahl im Amt, Wiederwahl ist zul&ssig.

Alternativ:

8.3.

Die Mitglieder des Vorstandes auller dem Geschéaftsfuhrer werden von der
Mitgliederversammlung gewéahlt. Die Wahlperiode betragt 4 Jahre. Sie bleiben bis zur
Neuwahl im Amt, Wiederwahl ist zul&ssig.


Anton Marx
Hervorheben

Anton Marx
Hervorheben

Anton Marx
Hervorheben

am
Zusammensetzung
Der Alternativvorschlag stammt vom Verbandsvorstand, welcher nicht von fünf Vorstandsmitgliedern abrücken wollte.

am
Zusammensetzung
Die Arbeitsgruppe hat sich mehrheitlich für diese Variante ausgesprochen.

am
Vertretung
Ein Mitglied der AG bestand darauf, den gemäß BGB vertretungsberechtigten Vorstand einzuschränken.
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8.4.

Der Vorstand fuhrt die laufenden Geschafte des Verbandes. Das Amt des Vereinsvorstandes
wird grundsatzlich ehrenamtlich ausgelbt. Die Mitgliederversammlung kann davon
abweichend beschlieRen, dass dem Vorstand fir seine Vorstandstatigkeit eine angemessene
Vergutung gezahlt wird.

8.5.
Die Aufgabenverteilung innerhalb des VVorstandes sowie das Zustandekommen von
Vorstandsbeschliissen werden in der Geschéaftsordnung, die der Vorstand beschlief3t, geregelt.

8.6.

Scheidet in der Wahlperiode ein VVorstandsmitglied vorzeitig aus, kdnnen die tbrigen
vertretungsberechtigten VVorstandsmitglieder jemanden fur die betreffende Vorstandsfunktion
bis zur n&chsten Mitgliederversammlung berufen. Kommt eine Berufung nicht zustande,
bleibt die betreffende Vorstandsfunktion bis zur nachsten Mitgliederversammlung unbesetzt.
Die nachste Mitgliederversammlung wéhlt ein neues Vorstandsmitglied fir die restliche
Amtszeit des Ausgeschiedenen.

8.7.
Der Vorstand ist auch beschlussfihig, wenn nicht alle Amter besetzt sind.

8.8.

Der Vorstand kann fir verschiedene Aufgaben Beisitzer berufen. Die Anzahl der Beisitzer
darf funf nicht Uberschreiten. Beisitzer haben in den Vorstandssitzungen ein Anwesenheits-
und Rederecht, aber kein Stimmrecht.

8.9.

Die Haftung des Verbandes, seiner Organe sowie seiner Funktionare ist, soweit zuléssig
beschrankt auf VVorsatz und grobe Fahrlassigkeit. Mitglieder haften untereinander nicht, wenn
ein Mitglied dem anderen in Erflllung seiner Mitgliedschaftspflichten oder Austibung seiner
Mitgliedschaftsrechte einen Schaden zufugt.

8.10.
Der Vorstand kann zu Vorstandssitzungen oder Mitgliederversammlungen sachkundige
Personen oder Géste einladen. Sie haben kein Stimmrecht.

9. Die Mitgliederversammlung

9.1. @

Die Mitgliederversammlung besteht aus dem Vorstand des Verbandes, den Kassenprifern
und den berufenen Beisitzern des Verbandes sowie dem Vorsitzenden oder einem anderen
vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied der angeschlossenen Mitgliedsvereine.
Stimmberechtigt sind ausschliefl3lich die Vertreter der Mitgliedsvereine. Dabei hat jeder
Mitgliedsverein nur eine Stimme. Alle anderen Teilnehmer sind nicht stimmberechtigt, sofern
sie nicht gleichzeitig stimmberechtigter Vertreter eines Mitgliedsvereins sind.


am
Stimmrecht
Alle Mitglieder der Arbeitsgruppe mit Ausnahme des Verbandsvorsitzenden und dem Vertragsrechtsanwalt sahen es als selbstverständlich an, dass nur die Vertreter der Mitgliedsvereine in einer MITGLIEDERversammlung stimmberechtigt sein sollten. Für ein "Stimmrecht kraft Amtes" für die Verbandsvorstände wurde kein vernünftiger Grund erkannt.
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Alternativ:
01, G
Die Mitgliederversammlung besteht aus dem Vorstand des Verbandes, den Kassenprufern

und den berufenen Beisitzern des Vorstandes sowie dem Vorsitzenden oder einem vom
Verein bestimmten Mitglied der Mitgliedsvereine. Stimmberechtigt sind der Vorstand des
Verbandes sowie ein Mitglied der Mitgliedsvereine. Jeder Mitgliedsverein hat eine Stimme.

9.2.
Mindestens einmal im Jahr ist in den Monaten Oktober / November eine
Mitgliederversammlung durchzufthren.

9.3.

Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorsitzenden oder seinen
Stellvertreter in schriftlicher Form bis spatestens sechs Wochen vor Versammlungsbeginn.
Die Einladung gilt 3 Werktage nach der Aufgabe bei der Post / Postzustelldienst an die dem
Verband zuletzt bekannte Adresse als zugestellt. Die Einladung kann auch per E-Mail
erfolgen, wenn der Verein dem zustimmt.

9.4.

Antrége zur Mitgliederversammlung sind spétestens drei Wochen vorher beim Vorstand
schriftlich einzureichen. Bei gednderter Tagesordnung, die sich aus Antrdgen oder Hinweisen
ergibt, wird diese vom Vorstand dann bis zu zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung
den Mitgliedern zugestellt. Antrage, die aus der Versammlung heraus gestellt werden,
bedurfen zu ihrer Behandlung der Zustimmung von der Zweidrittelmehrheit der anwesenden
gultigen Stimmen.

9.5.
Die Mitgliederversammlung wird durch ein Vorstandsmitglied oder durch einen von der
Mitgliederversammlung gewéhlten Versammlungsleiter geleitet.

9.6.
Die ordnungsgemal und fristgerecht einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Riicksicht
auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfahig.

9.7.

Die Mitgliederversammlung beschlieRt insbesondere tber:

a) den jahrlichen Geschéfts- und Kassenbericht.

b) den Haushaltsplan.

c) die Entlastung des Vorstandes.

d) die Hohe der Verbandsbeitrage, Aufnahmegebiihr, Umlagen und Grundsatze der
Verwendung des Verbandsvermdgens.

e) Einspriche zur Aufnahme von Mitgliedern.

f) Einspruche tber den Ausschluss von Mitgliedern.

g) die Satzung des Verbandes einschliefl3lich der Satzungsédnderungen soweit diese Satzung
nichts anderes vorsieht, die Finanz- und Kassenordnung sowie die Schlichtungsordnung
des Verbandes.

h) die Mitgliedschaft und Mitarbeit des Verbandes in nationalen Gremien.

i) Ordnungen und Richtlinien des Verbandes.

J) die Geschéfts- und Arbeitsordnungen des Verbandes.


Anton Marx
Hervorheben

Anton Marx
Hervorheben

Anton Marx
Hervorheben

am
Stimmrecht
Der Alternativvorschlag stammt vom Verbandsvorsitzenden und dem Vertragsrechtsanwalt, welche am "Stimmrecht kraft Amtes" für die Verbandsvorstände festhielten. Nach dem Grund für ein solches Stimmrecht kraft Amtes gefragt, antwortete der Verbandsvorsitzende gar nicht. Der Rechtsanwalt erwiderte nur, dass er keinen Verband kenne, bei dem das anders wäre...
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k) die vorzeitige Abberufung von Vorstandsmitgliedern aus wichtigem Grund, ein solcher
Grund ist insbesondere grobe Pflichtverletzung oder Unféahigkeit zur ordnungsmaligen
Geschaftsfihrung.

Alternativ:

k) die vorzeitige Abberufung von Vorstandsmitgliedern.

I) Ernennung von Ehrenmitgliedern (Ehrenmitgliedschaft), néheres regelt die
Auszeichnungsordnung des VVerbandes.

m) Wahl von Vorstandsmitgliedern, Kassenprifern und Mitgliedern des
Schlichtungsausschusses.

Alternativ:

n) die Entscheidung tber die Einstellung eines Geschéftsfihrers sowie dessen Entlassung.

9.8.
Die Mitgliederversammlung nimmt den jahrlichen Bericht der Kassenprifer entgegen.

9.9.

Zu Satzungsanderungen bedarf es einer Dreiviertelmehrheit der abgegebenen Stimmen,
ebenso zur Auflosung des Verbandes. Zu den tbrigen Beschliissen bedarf es der einfachen
Mehrheit der jeweils abgegebenen gultigen Stimmen, soweit das Gesetz keine andere
Mehrheit vorsieht.

Erreicht bei Wahlen kein Bewerber im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit, findet eine
Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern, mit den meisten Stimmen aus dem ersten
Wahlgang, statt.

9.10.

Aulierordentliche Mitgliederversammlungen werden bei Bedarf nach Ermessen des
Vorstandes, oder auch auf schriftlichen Antrag von mindestens 10 % der Mitglieder, vom
Vorstand einberufen. Der Antrag muss schriftlich begriindet sein.

9.11.

Vertreter des Bundesverbandes Deutscher Gartenfreunde e.V. und des Landesverbandes
Sachsen der Kleingéartner e.V. sind berechtigt, an Mitgliederversammlungen teilzunehmen.
Ihnen ist auf Verlangen das Wort zu erteilen. Sie haben kein Stimmrecht.

10. Geschéftsstelle des Verbandes

10.1.
Der Verband unterhélt eine Geschéftsstelle, die von einem vom Vorstand eingestellten
Geschéftsflihrer geleitet wird. Sie ist dem Vorstand des Verbandes unterstelit.

Alternativ:

10.1. %

Der Verband unterhalt eine Geschaftsstelle, die von einem von der Mitgliederversammlung
bestimmten und vom Vorstand eingestellten Geschéaftsfiihrer geleitet wird. Sie ist dem
Vorstand des Verbandes unterstellt. Der vom Vorstand vorgeschlagene Geschaftsfuihrer ist
vor der Einstellung von der Mitgliederversammlung zu bestatigen.

Die Einstellung erfolgt befristet auf die aktuelle Wahlperiode des Vorstandes. Dir Hohe der
Entlohnung wird durch die Mitgliederversammlung beschlossen.


Anton Marx
Hervorheben

am
Abberufung
Abberufung nur noch bei Vorliegen eines wichtigen Grundes. Diese Einschränkung der Handlungsfreiheit der Mitgliederversammlung des Verbandes stammt vom Verbandsvorstand.

Anton Marx
Hervorheben

am
Abberufung
Weiterhin uneingeschränkte Abberufungsmöglichkeit. Dies ist bereits in der gültigen Satzung enthalten und wurde von den Vereinsvorsitzenden verteidigt.

Anton Marx
Hervorheben

Anton Marx
Hervorheben

am
Geschäftsführer
Der Verbandsvorsitzende wehrte sich vehement gegen den Fakt, dass diese wichtige Entscheidung in die Hände der Mitgliederversammlung gehört.

Anton Marx
Hervorheben

am
Geschäftsführer
Einstellung und Entlohnung eines Geschäftsführers sollte von der Mitgliederversammlung bestimmt werden und nicht - wie in 2015 wieder geschehen - durch den Vorstand ohne Beteiligung und Information der Mitgliederversammlung.
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10.2.

Der Geschaftsfiihrer gilt als vertretungsberechtigtes Vorstandsmitglied. Gewahlte
Vorstandsmitglieder kdnnen nicht als Geschaftsfihrer eingestellt werden. Potentielle
Bewerber fur den Geschaftsfuhrerposten sind der Mitgliederversammlung zur Entscheidung
vorzustellen. Dabei muissen Nachweise uber entsprechende Geschéftsfuhrerkompetenzen
erbracht werden. (wenn erste Variante 8.1)

10.2.

Alternativ: @

Ist der Geschaftsfuhrer nicht gleichzeitig Vorstandsmitglied, nimmt er mit beratender
Stimme an der Vorstandssitzung teil. (zu Alternativvariante 8.1)

10.3.
Zur Unterstitzung des Vorstandes konnen weitere Angestellte eingestellt werden.

10.4.
Die Geschaftsstelle arbeitet nach einer vom Vorstand beschlossenen Geschaftsordnung. Diese
ist auf der Mitgliederversammlung zur Kenntnis zu geben.

Alternativ:

10.4.

Die Geschaftsstelle arbeitet nach einer von der Mitgliederversammlung beschlossenen
Geschaftsordnung.

11. Finanzielle Mittel

11.1.

Der Verband finanziert seine Téatigkeit aus:
a) Verbandsbeitragen der Mitglieder,

b) Umlagen,

¢) Zuwendungen und Spenden,

d) sonstigen Einnahmen.

11.2.

Die Hohe der Verbandsbeitrage, Umlagen und Aufnahmegebiihren werden von der
Mitgliederversammlung beschlossen.

Die Verbandsbeitrége sind als Einmalzahlung bis 31. Mérz eines jeden Jahres féllig.

Alle anderen finanziellen Forderungen werden mit Rechnungslegung terminlich festgesetzt.

11.3.
Die Verbandsbeitrage berechnen sich nach der Anzahl in den Kleingértnervereinen
befindlichen Kleingartenparzellen zum 31. Juli fur das folgende Geschaftsjahr.

Alternativ:
11.3. @
Die Verbandsbeitrage berechnen sich nach der Anzahl der in den Kleingartnervereinen

befindlichen, verpachteten Kleingartenparzellen zum 31. Juli fir das folgende
Geschaftsjahr.


Anton Marx
Hervorheben

am
Geschäftsführer
Alternativvorschlag stammt vom Verbandsvorstand. Bei der Auswahl und Einstellung des Geschäftsführers will man sich nicht reinreden lassen. Der Anwendung objektiver und rationeller Kriterien bei der Auswahl des Geschäftsführers verschließt sich der Verbandsvorstand komplett.

Anton Marx
Hervorheben

am
Verbandsbeitrag
Alternativvorschlag durch die Vereinsvorsitzenden: Verbandsbeiträge nur noch für verpachtete Parzellen. Ansonsten werden Vereine mit hohem Leerstand übermäßig belastet. Auch entstehen dem Verband für leerstehende Parzellen keine Kosten. Bspw. erhebt der Landesverband für leerstehende Parzellen KEINEN Beitrag.
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11.4.

Umlagen kénnen zur Deckung vom auf3ergewohnlichen Aufwand beschlossen werden, der
zusatzlich zur normalen Geschéftsfiihrung entsteht. Die Hohe der Umlage darf 25% des
Jahresverbandsbeitrages nicht Gbersteigen. Die Umlage ist so zu beschlieRen, dass die
Mitgliedsvereine die Umlage rechtzeitig in die eigene Finanzplanung einstellen kénnen.

Alternativ:

11.4.

Umlagen kdnnen zur Deckung vom aufergewdhnlichen Aufwand beschlossen werden, der
zusatzlich zur normalen Geschéaftsfuhrung entsteht. Die Hohe der Umlage darf 50% des
Jahresverbandsbeitrages nicht Gbersteigen. Die Umlage ist so zu beschlieRen, dass die
Mitgliedsvereine die Umlage rechtzeitig in die eigene Finanzplanung einstellen kénnen.

11.5.
Der Vorstand des Verbandes kann einem Mitglied die Beitragszahlung aus wichtigem Grund
stunden. Néheres regelt die Finanz- und Kassenordnung.

11.6.

Der Vorstand ist der Mitgliederversammlung gegeniber verantwortlich und
rechenschaftspflichtig, dass die Buchhaltung und Kassenfuhrung zweckméfig eingerichtet
sind und die Arbeiten ordnungsgemal’ ausgefihrt werden.

11.7.
Fur die Geschaftsfihrung ist vom Vorstand ein Haushaltsplan fir das kommende
Geschaftsjahr aufzustellen und der Mitgliederversammlung zur Genehmigung vorzulegen.

11.8.

Nachgewiesene Reisekosten und erforderliche Aufwendungen werden den
Vorstandsmitgliedern auf Antrag erstattet. Der Anspruch ist innerhalb von drei Monaten nach
Auftreten der Aufwendung geltend zu machen. Néheres regelt die Finanz- und
Kassenordnung.

12. Kassenprufung

12.1.

Die Mitgliederversammlung wahlt in offener Abstimmung fir die Dauer von vier Jahren zwei
Kassenpriifer und einen Kassenpriferstellvertreter. Sie durfen nicht Mitglied des Vorstandes,
Beisitzer oder Mitglied in Kommissionen oder Fachgruppen sein. Sie bleiben bis zur Neuwahl
im Amt, Wiederwabhl ist zulassig. Kassenpriifer sind nicht an Weisungen des Vorstands
gebunden.

12.2.

Die Kassenprifer haben Kasse, Buchhaltung und Jahresabschluss zu prifen. Sie stellen fest,
ob bei der finanziellen Fuhrung der Geschéafte die Satzung sowie die Beschlsse der
Verbandsorgane eingehalten wurden. Mindestens dreimal im Jahr haben sie die Kasse und
Buchhaltung zu prufen, davon mindestens einmal unangemeldet.

12.3.

Die Kassenprufer haben ihre Prufergebenisse schriftlich niederzulegen und der
Mitgliederversammlung jahrlich zur Kenntnis zu geben.
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13. Schlichtungsausschuss

13.1.
Der Schlichtungsausschuss ist eine Einrichtung des VVerbandes.

13.2.

Fur die auBergerichtliche Klarung von Streitfallen im Rahmen des Verbandes und seiner
Mitgliedsvereine, wird ein Schlichtungsausschuss von bis zu 5 Mitgliedern in offener
Abstimmung fur die Dauer von vier Jahren gewahlt. Sie bleiben bis zur Neuwahl im Amt,
Wiederwahl ist zuléssig. Die Mitgliedsvereine kdnnen den Schlichtungsausschuss auch zur
Beilegung von Streitféllen mit eigenen Mitgliedern anrufen. Eine Anrufung durch ein
Mitglied der Mitgliedsvereine ist ausgeschlossen.

13.3.
Die Tatigkeit des Ausschusses erfolgt nach einer durch die Mitgliederversammlung
beschlossenen Schlichtungsordnung.

14. Kommissionen

14.1.

Der Vorstand des Verbandes beruft eine Baukommission von bis zu 3 Mitgliedern.

Der Baukommission obliegen die Entgegennahme und die Bearbeitung von Bauantragen auf
Grundlage der jeweils aktuellen Fassung der Bauordnung des Verbandes. Sie empfiehlt dem
Vorstand die Zustimmung oder Ablehnung des Bauantrages.

14.2.
Der Vorstand des Verbandes beruft eine Garten-Fachberater-Gruppe von bis zu 15
Mitgliedern. Sie berat den VVorstand und die Mitgliedsvereine in gartenfachlichen Fragen.

14.3.
Der Vorstand des Verbandes beruft eine Wertermittlungsgruppe von bis zu 25 Mitgliedern,
die auf Anforderung der Mitgliedsvereine die Wertermittlungen durchfuhren.

15. Ehrungen und Auszeichnungen

Ehrungen und Auszeichnungen werden durch die auf der Mitgliederversammlung
beschlossene Auszeichnungsordnung geregelt.

16. Satzungsanderungen durch den Vorstand

Der Vorstand ist ermdchtigt, vom Registergericht, dem zustandigen Finanzamt oder der
Aufsichtsbehorde verlangte sowie redaktionelle Anderungen der Satzung zu beschlielRen.
Die Mitglieder sind unverzuglich nach der Eintragung beim Registergericht zu informieren.

17. Aufldsung des Kreisverbandes Leipzig der Kleingartner Westsachsen e.V.

Bei Auflésung des Kreisverbandes Leipzig der Kleingartner Westsachsen e.V. oder bei
Wegfall seines steuerbegtinstigten Zweckes fallt sein Vermdgen an den Landesverband
Sachsen der Kleingéartner e.V., der es unmittelbar und ausschliellich fir die Férderung des
Kleingartenwesens zu verwenden hat.
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Die Auflésung kann nur durch eine besonders zu diesem Zweck einberufene
Mitgliederversammlung beschlossen werden. Der Aufldsungsbeschluss bedarf einer
Dreiviertelmehrheit der abgegebenen glltigen Stimmen. Vorbehaltlich einer anderen
Entscheidung durch die Mitgliederversammlung werden die Vorstandsmitglieder gemaR 8.1
dieser Satzung Liquidatoren. Je zwei Liquidatoren vertreten gemeinsam.

18. Sprachliche Gleichstellung

Die verwendeten Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten sowohl in weiblicher als
auch in mannlicher Form.

19. Schlussbestimmungen

Die Satzungsénderung wurde von der Mitgliederversammlungam .................. beschlossen

und ersetzt alle vorherigen Fassungen.
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